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Personsbeschreibung. ^
Tcs bei d?m Grazer Stadtgerichte wegen angeschuldoten Mordes gesanglich

ingelegencn, undam8.v. M . gewaltthätiger Weise entwichen Delinquen-
ten welcher bei Vetrctten anzuhalten, und der k. k. Polizeidirekzion die Anzei-
ge hievon zu machen ist.

Johann Santor io, 25 Jahr ald, verhcurathet zu Capo d'
Istr ia geburtig, ist grosser schlanker S ta tu r , hat ein etwas lan-
ges hageres rothiiches schönes Angesicht, wittere etwas gebogene
Nase, braune etwas grosse Augen, kastainenbraune Haare; Er
nahm bei seiner Entweichung folgende Kleidungsstücke, welche er
anlegte, mit sich: einen braunen blau ausgeschlagcnen Pauvre,
oder Mante l , der Ausschlag war von Felbey/und blau, dann
schwarz gestreift, ein puccfardes Leibel, gleiche lange Beinkleider,
weisse Strümpfe. und schwarze Gäuche, einen rundl-n hoch-
gupsichten H u t , übrigens spricht er nur etwas weniges Deutsch,
hat einen zimlich starken Backenbart, und in der Mlt te des
Kinns ein Grübchen.

V e r o r d n u n g .
Dieses Appellazionsgericht habe an sämmtliche demselben

dann den Magistraten unterstehende Deposttenämter drn Auftraa
zu erlassen, daß sie alle daselbst hinterlegten Vanko-Obltaa^onett
worauf Vitallnen haften, und welche mit den -;<> Perzenten n n ^
nicht arrosirt sind, unverzüglich und ohne Aufschub zur V e r w e b
lung gegen Hofkammer - Obligazioncn in die k. k. Banpozet^'l.
Hauptkasse, welche Hierwegen berelts den nöthigen Auftrag habe

Welches aus eingelangt höchsten Hofdekret der k > s.äk.
misch-Oestreich. Hufkanzley vom 32 August abhin, Emviana 1?^
d. M. zur Nachlebung dem obigen höchsten H r a ^ e ^ e N in'
timiret wird. Klagcnfmt den 14. Sept. ^ 1 ^ " '



> Es sind für das nächst eintrettende Schuljahr von der Thal-
» bergischen Stipend?atstiftung unter Patronat des Laibachcr Dom-
» kapltcls zwey Stipendien zu 117«. für die Befreundschaft, son-
M 'sten aber auch für andere Studirende, dann bon der Slugaischen

Stiftung ein Stipendium mit 40 st. unter Patronat der nächsten
Verwandten zu Jauchen für Bcfreundte, oder andere aus Zau-
chen in der Herrschaft Lack zu verleihen.

Diejenigen also, welche um eines dieser Stipendien zu wer-
ben gesonnen sind, haben ihre vorschriftmaßig belegten, an die
respektiben Patronen stillisirten Bittschriften binnm 6 Wochen
bei dem hiesigen Studienkonseß einzureichen.

Laibach den 7« Okt. 1821.

Am 24. Okt. l. I . Vormittag um 9 Uhr werden in der Do-
millikal-Waldung des k. k. Studienfonds Gut Thurn einige Wind-
falle und abgcdörte Fichtenstämmc, dann der diesjährige Vor-
machschnitt und das Laubrechen versteigerungsweise hindanngegcben
werden, zu welcher Versteigerung die Kauflustige sich in dem
Maycrhofc des erwähnten Guts zu versammlcn belieben.

Von dem Magistrate der k-k. Hauptstadt Laibach wird hiemit bê
kaut gemacht, daß zur neuerlichen Feilbiethung der in die Niklas Zen-
kerische Gantmaffe gehörlgen drey Stadtwaldantheile Tyrnauerseits
der zteNob.d. I-Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen Rathhause,
dann das p^cwm ^ 3 « auf 3^lo fi. bestimmt worden seye, wozu
dieKaussliebhaber mit dcmBeisaze eingeladen werden, daß sie dieVer-
kaufsbcdingnisse in der dicsortigen Stadtkanzley zu den gewöhnlichen
Amtsstunden täglich einsehen können. Laibachden 25. Sept. 1301.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird allen jenen,
die aufden Verlaß des verstorbenen Karl Graf bürgerl. Goldar-
beiter aus was immer für einemRechtsgrundc einige Forderung^
zu stellen vermeinen, hiemit aufgetragen, solche den 31. Okt. d ^'
Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen Rathhause sogewiß anzumelden,
und rechtsgiltig darzuthun, widrigens der Verlaß ohne wetterv
abgehandelt, und betrefenden Erben eingeantwortet werden wlrp.

Laibach den 2Z. Sept. 1801



Den 74. Okt. 18O1 werden don dem hiessgen k. k. Mi l i tär Vcr-
pflegs Magazin mehrere tausend gänzlich unbrauchbare leere Säcke
nach dem Gewicht den Mcistbiethenden gegen gleich baare Bezah-
lung verkaufet werden. Kauflustige wollen sich um 11 Uhr Mor-
gens in der k. k. Magazins Kanzley an der Wiener Strasse einftn-
den, sich ehedor
sie sich aufbewahrt befindet.

Die Lizitation wird Vormittag geschlossen, welches zu iedermans
Wissenschaft hierdurch zu erinnern nicht ermanglet wird.

Laibach den 5. Oktober 1801.

Nachricht.
Es ist ein ständischer Stiftungs Plaz in der k. k. Mi l i tär Nk-

kadcmie in der Wiener Neustadt in die Erledignng gekommen/ je-
ne also/ welche auf diesen Stiftungs Plaz einen Anspruch zu ha-
ben glauben / werden ihre Gesuche mitBeybringung der erforder-
lichen Zeugniße bis Eude dieses Monats Okt. bey dieser Verord-
neten Stelle einzureichen wissen.

kaibach den 5. Oktober 1821-

Von dem Magistrat der k. k. Hauptstadt Laibach wird zur
Abhandlung des Verlasses des ausser dem Karlstädter Thor Nro.
26. verstorbenen in Ossredek behaust gewesten Ganzhüblers Simon
Koschier der Tag auf den 21. Okt. d. I . Nachmittags um 3 Uhr am
hiesigen Nathhause mit dem Veysaze bestimmt / daß alle jene,
die auf diesen Verlaß aus was immer für Nechtsgründe einige
Fordrungen zu stellen vermeinen, selbe bey dieser Tagsazung soge-
wiß anmelden und rechtsgiltig darthun sollen/ widrigens der Ver-
laß ohne wciters abgehandelt und den betrefenden Erben eingeant-
wortet werden wird. Laibach den 18. Sept. 1801.

Am Mittwoch als am 14. dieses laufenden Monats Oktober,
wird um 10 Uhr Vormittags in hiesiger Stadt auf dem Platz
nächst dem Rathhause,.ein 7 jährige R e i t - S t u t t e , lichtbrauner
Färb mit schwarzen Mahnen ohne anderen Zeichen, 14 Fäust
und 3 Strich hoch, an den Meistbietenden gegen sogleich baare
Bezahlung erlassen werden.



M Für das k. k. Gymnasium zu Laibach für die Humanitäts -
Klassen erledigte, und mit einem Gehalte jährlicher 400 fi. ver-
bundene Lehramt der griechischen Sprache wird am 20.N0H. l . I . elne
öffentliche Konkursprufung vorgenommen werden. Die Konkur-
riren wollenden Individuen haben sich daher vorlaufig bei dem
Präfekte und Repräsentanten des nemlichen Gymnasiums Hrn.
Florian Thanhauser zu melden, und sich demselben mit glaubwür-
digen Zeugnissen über ihre horschriftmaßig bollendeten Studien,
über ihre bisherge Verwendung, und Sittlichkeit auszuweisen-

Aus dem k. k. Studienkonsesse in Kram. Laibach den 22. Sept. 1801

L o t t o z i e h u n g .
Den 10. Okt. igo i . sind in Laibach folgende Zahlen gehoben worden:

59. 65. 64. 5. 69.
Den 24. Okt. wird in Graz gezohen werden.

Marktpreis des Getraids allhier in Laibach den 12. Okt. ,8oi.

Wajtzen ein halber Wiener Mesen - - - 3 , 4 ' 3!16 3 4
Kukuruz ^ » ^ - Detto - - - - ' — ! — — — — —
Korn - - - - Detto - - - - 2 36 ' 2 28 ! 2 26
Gersten - - - - Detto - - - - — .^ . — — ^ . _
Hirsch - « - - Detto - r - j — — ^ ^ .
Haiden - - - - Detto - - - - - ! ^ — —
Haber - - - - Detto - - - - j i s i Z l - ^ — ' — j —

Magistrat Laibach den 12. Okt. 1801.
Anton Pauesch, Raitoffizier.

T o d t e n V e r z e i c h n i s .
Den 6. Okt. Georg Udoy, Weinhandl., S . , alt 8Jahr, in der St.Petv. N.4^<

Anton Kondusch, Uhrmacherlehrjul,g, alt 18Iahr, in derRoseng. N.Zs
— 9. Maria Hekin, Wagner T., alt 6 Wochen, in der Karlstädterv. Nr. 23»

Maria Ieras, Waffenmeister T., alt 5 Woch., in der Tirnau Nr. 28»
— 10. Johann 3schernahorsky,Militä^Vackenmeister^alt 4b Jahr, in der

Elephanten Gasse Nr. 33.
Hr. Ios. Legath, Weltpricfter, alt 31 Jahr, nächst St.Flor. Nr. 36.

— , 1. AgneS Markotriyin, Tagl. 3. , alt k, Jahr, aufderPollana Nr. 49»
Ioftpha Freyin v. Trejangi, alt zz Iahr/am altMarktNr. 44.


